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An die Jugendversammlung 
der Schachjugend Pfalz 
 
 
1. Vorsitzender: Michael Müller, Zimmerbergstr. 34, 66978 Merzalben  

 
 
 
Antrag zur Änderung der Spielordnung 

Pirmasens, 29.12.2025 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir beantragen die Spielordnung der Schachjugend Pfalz im Abschnitt „ 
§19 Schulschachwettbewerbe“ wie folgt zu ändern (Änderung/Ergänzung gelb markiert): 
 
„19.5 Jeder Spieler darf nur in einer Mannschaft gemeldet und eingesetzt werden. Es können 
beliebig viele Ersatzspieler gemeldet werden. In begründeten Ausnahmefällen kann die 
Aufstellung am Turniertag noch ergänzt werden. Pro Mannschaft können zwei Ersatzspieler 
am Spieltag eingesetzt werden. In allen Wettkampfgruppen ist die Brettfolge nach der ersten 
Runde festgeschrieben. Tritt eine Mannschaft zu einem Kampf nicht voll besetzt an, muss 
vollständig aufgerückt werden. Wird nicht vollständig aufgerückt, sind alle Bretter ab dem 
unbesetzten Brett als verloren zu werten.“ 
 
Wir bitten über die beiden ergänzten Sätze unabhängig voneinander abzustimmen. 
 
Begründung: 
In der Vergangenheit traten Mannschaften nicht vollständig besetzt an und ließen dann das 
erste Brett frei. Das ist grob unsportlich, der Turnierleiter konnte aber mangels Reglung in der 
Spielordnung nicht einschreiten. Um diese Unsportlichkeit zu verhindern, bestraft zum 
Beispiel die Turnierordnung des PSB das Freilassen der ersten beiden Bretter mit einem 
doppelt so hohen Satz wie ein Freilassen anderer Bretter. 
Die Regelungen sollten innerhalb eines Verbandes konsistent sein.  
Außerdem sollten gerade Kinder und Jugendliche bei ihren ersten Wettbewerbsteilnahmen 
unsportliches Verhalten nicht als annehmbare Möglichkeit kennenlernen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 

Michael Müller, 1. Vorsitzender 


